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Im April 2016 wurde das Zytostatikum Trifluridin/Tipiracil (TAS-102) in Europa zugelassen. Diese
Wirkstoffkombination ist zur Behandlung von erwachsenen Patienten mit ausgesiedeltem
(metastasiert) Darmkrebs vorgesehen, die bereits mit verfügbaren Therapien erfolglos behandelt
wurden oder für diese nicht geeignet sind. Trifluridin ist ein sogenanntes Nukleosid-Analogon, das
direkt in die Erbsubstanz (DNS) von Krebszellen eingebaut wird und so die DNS und die Zelle
schädigt. Tipiracil blockiert den Abbau von Trifluridin. Die Wirkstoffkombination wurde bereits zur
Behandlung von Patienten mit metastasiertem Darmkrebs in den USA und im asiatischen Raum
zugelassen. Daher gibt es bereits Studien zur Wirksamkeit und Sicherheit aus diesen Ländern.

In dieser Studie aus mehreren asiatischen Staaten wurden 406 Patienten mit schwer zu
behandelndem, metastasierten Darmkrebs entweder mit Trifluridin/Tipiracil oder mit einem
Scheinmedikament (Placebo) behandelt. Pro Zyklus wurden die Medikamente in Tablettenform fünf
Tage lang zweimal täglich verabreicht. Nach zwei Tagen Pause gab es eine erneute Darreichung für
fünf Tage gefolgt von zwei Wochen Pause, ehe der nächste Zyklus startete. Es wurde das
Gesamtüberleben der Patienten untersucht.

Verglichen mit dem Placebo war das Sterberisiko der Patienten, die mit Trifluridin/Tipiracil
behandelt wurden, deutlich geringer. Außerdem wurde durch die Therapie mit Trifluridin/Tipiracil
das durchschnittliche Gesamtüberleben der Patienten um ungefähr einen Monat verlängert.
Schwerwiegende unerwünschte Ereignisse traten mit ca. 23 % bei der Behandlung mit
Trifluridin/Tipiracil sowie mit Placebo ähnlich häufig auf. Es gab keine auf die Behandlung
zurückzuführenden Todesfälle.

Auch in dieser asiatischen Studie zeigt Trifluridin/Tipiracil einen relevanten Überlebensvorteil
gegenüber einem Placebo bei Patienten mit schwer behandelbarem Dickdarmkrebs, der nicht auf die
üblichen Chemotherapien anspricht. Wie in anderen Studien wird die Wirkstoffkombination gut
vertragen und ist sicher.
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